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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
DES MARKTES WIESENTTAL 

Rathaus Muggendorf Forchheimer Str. 8 
Telefon 0 91 96 / 92 99-0 
Telefax 0 91 96 / 92 99-29 
E-Mail rathaus@wiesenttal.de 
Internet www.wiesenttal.de 

Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 bis 18.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

–––––––––– 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 
Nach Vereinbarung 

–––––––––– 

Touristinformation Muggendorf 
Telefon 0 91 96 / 19 4 33 
Telefax 0 91 96 / 92 99-30 
E-Mail info@wiesenttal.de 
Internet www.wiesenttal.de 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr  
Ab 29.03.10 gelten die Sommeröffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr und 
 14.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr 

–––––––––– 

Beratung in Rentenangelegenheiten 

Der nächste Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
findet am  

Mittwoch, 14.04.2010 

wieder im Rathaus in Ebermannstadt von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr statt.  
Hier kann sich jeder Versicherte individuell und umfassend 
über seine Rentenansprüche informieren.  
Eine Beratung ist nur nach vorheriger telefonischer Terminab-
sprache unter Tel. 09194/506-15 möglich. 

__________ 

Zentrum Bayern Familie und Soziales (ZBFS) 
Region Oberfranken 

Der nächste Außensprechtag findet am  

Dienstag, 23.03.2010 von 9.00 bis 12.00 Uhr 

im Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, Geb. A, Zi. 
Nr. 108, 111 statt. Sie erhalten allgemeine Auskünfte und Bera-
tung zu folgenden Schwerpunkten: 
Schwerbehindertenrecht, Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz, 
Landeserziehungsgeldgesetz, Bundesversorgungsgesetz, Opfer-
entschädigungsgesetz, Soldatenversorgungsgesetz, Zivildienstge-
setz, Infektionsschutzgesetz, Bayerisches Blindengeldgesetz. 
Das ZBFS – Region Oberfranken erreichen Sie unter der Tel. 
Nr. 0921 / 605-1 bzw. die Beratungskräfte an den Außen-
sprechtagen unter der Tel. Nr. 0160 / 5928887. 

–––––––––– 

Liebe Bürgerinen und Bürger, 
die nach staatlichen Vorgaben durchzuführende Abwasserbe-
seitigung in den Bergorten unseres Marktes Wiesenttal wird 
uns weiterhin stark beschäftigen und darüber hinaus den Ein-
zelnen auch finanziell stark belasten. Das wissen wir aber alle 
eigentlich schon lange. 

In Sachen Abwasserbeseitigung in den einzelnen Gemeindetei-
len hat sich der Marktgemeinderat seine Entscheidungen nie-
mals leicht gemacht und darüber hinaus immer wieder die 
Bedenken Einzelner ernst genommen. Bestes Beispiel hierfür 
ist die seit der Aufstellung unseres Abwasserkonzeptes 2005 
für den Gemeindeteil Wüstenstein beschlossene Lösung, die 
immer wieder hinterfragt und überprüft wurde. Das Ergebnis 
unserer am 28.07.2009 mit 12 : 2 getroffenen Entscheidung für 
eine zentrale Anlage wurde trotz weiterer massiver Kritik 
mehrfach fachlich bestätigt und hat nun endlich ihren Endpunkt 
mit dem Beschluss des Marktgemeinderates vom 02.03.2010 
gefunden, mit  der Planung einer zentralen Anlage für Wüsten-
stein ein Ingenieurbüro zu beauftragen. Auch wenn hier mit 
den Medien und anderen Aktionen massiv versucht wurde, der 
Öffentlichkeit ein anderes Bild zu vermitteln muss ich doch 
einmal feststellen, dass ein sehr großer Teil der Wüstensteiner 
Bevölkerung der vom Marktgemeinderat beschlossenen Lösung, 
auch wegen der von meinem Vorgänger in der Vergangenheit 
immer wieder gegebenen Hinweise, offen und aufgeschlossen 
gegenüber steht und deshalb Lösungen und Taten wünscht. 

Nichts anderes gilt für Gößmannsberg, Oberfellendorf, Störn-
hof, Trainmeusel usw., um hier einfach nur einmal einen Teil 
unserer weiteren Problemfelder zu benennen, für die wir eine 
Planung auf dem Weg gebracht haben. Wohlmannsgesess wird 
uns in der nächsten Sitzung beschäftigen, um auch hier den 
Betroffenen Planungssicherheit zu geben. 
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Die Probleme nimmt uns keiner: Wir müssen sie auch für die 
Zukunft unserer Kinder nachhaltig und auf Dauer lösen. Er-
klärte Aufgabe des Marktgemeinderates ist es dabei weiterhin, 
das Wohl das Marktes Wiesenttal und seiner Bürgerinnen und 
Bürger zu beachten und hier ausschließlich das Allgemeinwohl 
und nicht die Interessen Einzelner zu berücksichtigen. 

Die Bedenkenträger bitte ich darum, Mehrheitsentscheidungen 
zu akzeptieren und sich mit konstruktiver Kritik in die weiteren 
Entwicklungen der zweifellos auch im Abwasserbereich notwen-
digen Infrastruktur unseres Marktes Wiesenttal einzubringen. 

Freundliche Grüße 
Helmut Taut, Erster Bürgermeister 

–––––––––– 

Bürgerbus für den Markt Wiesenttal ? 
Rüstige Rentner/Innen gesucht 

Der Markt Wiesenttal sucht rüstige Rentner/Innen als ehren-
amtliche Fahrer für einen Bürgerbus. 
Der Markt Wiesenttal möchte in Zusammenarbeit mit der evan-
gelischen Kirche einmal pro Woche einen Bürgerbus fahren 
lassen. Dafür suchen wir eine oder mehrere Personen, die sich als 
Fahrer ehrenamtlich zur Verfügung stellen. Wenn sich mehrere 
melden würden, könnte man die Fahraufgaben besser verteilen. 
Nur wenn der Markt Wiesenttal Fahrer findet und die Abstim-
mung des Fahrplanes mit der Verfügbarkeit des Fahrzeuges 
gelingt, können wir den Bürgerbus einführen. 
Sollten Sie sich zu dieser Aufgabe berufen fühlen, so melden 
Sie sich bitte im Rathaus telefonisch unter der Nr. 9299-11, 
Herr Borchert.  

–––––––––– 

Evangelische Kindertageseinrichtung  
„St. Michael“ Streitberg 

Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2010/2011 werden vom 
22.–25.03.2010 in der Zeit von 10–12 Uhr und von 14–15 Uhr 
entgegen genommen (Donnerstagnachmittag keine Anmeldung). 
Alle Kinder, die bis zum 01.09.10 zwei Jahre alt sind, können an-
gemeldet werden. Bitte bringen Sie zur Anmeldung Ihre Kinder mit. 
Therese Stirner, (KiTa-Leitung) 

–––––––––– 

Jagdgenossenschaft Wiesenttal VI – Birkenreuth 
Die Jagdgenossenschaft Wiesenttal VI lädt alle Eigentümer der 
Grundflächen, die zum Jagdrevier gehören, zur nichtöffentli-
chen Jahresversammlung ein. Sie findet statt am 

Freitag, den 16. April 2010 im Gasthaus Seybert in Trainmeusel. 
Die Veranstaltung beginnt pünktlich um 19:30 Uhr mit dem 
Jagdessen, zu dem Jagdpächter Günter Lehneis einlädt. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 
2. Totengedenken 
3. Verlesen der Niederschrift der letzten Jahresversammlung 
4. Bericht des Jagdvorstehers 
5. Bericht der Kassiererin 
6. Kassenprüfungsbericht und Entlastung von Kassiererin und 

Vorstandschaft 
7. Beschlussfassung über den Antrag des Pächters Herrn Leh-

neis zur Aufnahme eines zusätzlichen Mitpächters ab dem 

Jagdjahr 2012 und die vorzeitige Verlängerung des Jagd-
pachtverhältnisses ab 2012 

8. Verwendung des Jagdpachtes 
9. Wünsche und Anträge 

Martin Polster, Jagdvorsteher 

–––––––––– 

Jagdgenossenschaft Wiesenttal 3 – Streitberg 

Am Samstag, 17. April 2010, findet die nicht öffentliche Jagd-
versammlung bei Knauer in Niederfellendorf statt. 

Um 19.00 Uhr Rehessen, anschließend Versammlung. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher 
2. Bericht des Jagdvorstehers 
3. Verlesen des Protokolls der letzten Versammlung 
4. Kassenbericht 
5. Entlastung des Kassiers 
6. Neuwahlen 
7. Verwendung des Jagdpachtes 
8. Wünsche und Anträge 

gez. Karl Wolf, Jagdvorsteher 

–––––––––– 

Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft 
Ebermannstadt IV – Gasseldorf 

Am Samstag, den 13. März 2010 findet um 19.00 Uhr im Saal 
des Gemeindehauses Gasseldorf die diesjährige nichtöffentliche 
Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Gasseldorf 
statt. Hierzu ergeht an alle Jagdgenossen herzliche Einladung. 

Tagesordnung: 

 1. Eröffnung und Begrüßung durch den Jagdvorsteher 
 2. Totengedenken 
 3. Bericht des Jagdvorstehers 
 4. Verlesen und Genehmigung des letztjährigen Protokolls 
 5. Kassenbericht und Bericht der Rechnungsprüfer 
 6. Entlastung der Vorstandschaft 
 7. Änderung der Satzung  
 8. Nachwahl eines Beisitzers 
 9. Beschluss über die Verwendung des Jagdpachtschillings 
10. Wünsche und Anträge 

Die Gasseldorfer Jagdpächter geben wiederum ein Jagdessen. 

gez. Günther Brütting, Jagdvorsteher  

–––––––––– 

Abfallwirtschaft im Landkreis Forchheim; 
Leerungsrhythmus der Biotonnen ab März wieder 

wöchentlich 
Die Abfallberatung des Landkreises Forchheim weist darauf 
hin, dass die Biotonnen bereits ab Anfang März wieder wö-
chentlich geleert werden.  

Gerade mit Beginn der Frühlingszeit fallen auch wieder ver-
mehrt Gartenabfälle an, die –sofern sie nicht ohnehin direkt im 
eigenen Garten verwertet werden–, ggf. über die Biotonne 
entsorgt werden können. 

Bei einigen Ortsteilen der Stadt Ebermannstadt, des Marktes 
Eggolsheim und des Marktes Wiesenttal ändert sich dabei auch 
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der Wochentag für die Bioabfuhr. Der wöchentliche Leerungs-
rhythmus für die Biotonne gilt bis Ende November 2010. Die 
jeweiligen Abfuhrtermine sind im aktuellen Abfallkalender 2010 
eingetragen. Bitte beachten Sie, dass die Mülltonnen unbedingt 
schon ab 6.00 Uhr morgens bereitstehen müssen, da die Müll-
fahrzeuge in einigen Orten früher als üblich kommen können. 

Infos auch im Internet www.landkreis-forchheim.de -  Bürger-
service – Abfallwirtschaft. 

–––––––––– 

Wichtige Hinweise zur Nutzung und Abholung des 
Gelben Sackes 

Die Abholung des Gelben Sackes durch das vom Dualen Sys-
tem Deutschland beauftragte Entsorgungsunternehmen, die 
Firma Veolia-Umweltservice, Pettstadt, verlief in den ersten 
Wochen im großen und ganzen planmäßig. 

Obwohl die erheblichen Schneemassen die Entsorgungsfahr-
zeuge trotz Schneeketten teilweise zum Rutschen brachten, 
wurden die Gelben Säcke in den einzelnen Orten in der Regel 
termingerecht eingesammelt. 
Allerdings waren bei diesem neuen Sammelsystem "Gelber 
Sack" für Leichtverpackungen bereits in den vergangenen 
Wochen in einigen Gemeinden erhebliche Probleme im Bezug 
auf die ordnungsgemäße Befüllung und rechtzeitige Bereitstel-
lung der Gelben Säcke festzustellen. 
Deshalb werden die Bürger hiermit nochmals auf Folgendes 
aufmerksam gemacht: 
Gelbe Säcke mit Restmüll oder Altglas werden nicht mitge-
nommen.  
In den Gelben Sack dürfen nur leere Leichtverpackungen (z. B. 
Kunststoff- und Aluminiumverpackungen, Weißblechdosen) 
gegeben werden. Das bedeutet, dass falsch befüllte Gelbe Sä-
cke, also Gelbe Säcke die z. B. Altglas, Bioabfälle, oder Rest-
müll (Windeln, Kinderspielzeug, usw.) enthalten, zukünftig 
ausnahmslos liegen bleiben. Die entsprechend gekennzeichne-
ten Säcke sind dann von den jeweiligen Anwohnern zurückzu-
nehmen, ggf. nachzusortieren und anschließend vorschriftsge-
mäß (Glascontainer, Bio- bzw. Restmülltonne) zu entsorgen. 
Rechtzeitige Bereitstellung der Gelben Säcke am Abfuhrtag bis 
6 Uhr. Die Abholung der Gelben Säcke erfolgt im 4-
wöchentlichen Rhythmus. 
Dabei sind die Gelben Säcke zu den im Abfallkalender veröf-
fentlichten Abfuhrterminen bis spätestens 6 Uhr am Straßen-
rand dort zur Abholung bereitzulegen, wo ansonsten die Müll-
tonne zur Leerung steht. Alle Straßen werden grundsätzlich nur 
einmal befahren. Liegen die Gelben Säcke nicht rechtzeitig um 
6 Uhr bereit, besteht kein Anspruch auf Abholung. 
Hat man den Abfuhrtermin verpasst, muss man grundsätzlich bis 
zum nächstmöglichen Sammeltermin warten. Die Gelben Säcke 
sind von den Bewohnern wieder vom Gehsteig wegzuräumen 
und beim nächsten Abholtermin rechtzeitig bereitzustellen. 

Klarzustellen ist in diesem Zusammenhang nochmals, dass mit 
der Umstellung auf dieses bequeme Holsystem die Anlieferung 
von Leichtverpackungen bzw. von Gelben Säcken sowohl von 
Gewerbebetrieben als auch von privaten Haushalten an den 
Wertstoffhöfen oder an der Deponie Gosberg grundsätzlich 
nicht mehr möglich ist! 

Hier noch mal Hinweise zur Benutzung bzw. Verwendung der 
Gelben Säcke:  

Was darf in den Gelben Sack hinein? 
Nur leere Verpackungen!  
- Verpackungen aus Kunststoff (z. B. Einkaufstüten, Nudel- 

und Bonbontüten, Joghurt- und Margarinebecher, Apfelsi-
nen- und Kartoffelnetze, Spülmittel- oder Duschgelflaschen, 
Verpackungsstyropor, geschäumte Fleischschalen, usw.) 

- Verpackungen aus Metall (z. B. Konservendosen, Deckel, 
Alufolie, Tuben, Spraydosen, Getränkedosen) 

- Verpackungen aus Verbundmaterial (z. B. Suppenbeutel, 
Chipstüten, Kaffeeverpackungen, Tiefkühlverpackungen, 
Milchtüten und Getränkekartons) 

Was darf nicht in den Gelben Sack? 
- Gegenstände aus Kunststoff oder Verbunde die keine Verpa-

ckungen sind, dürfen nicht in den Gelben Sack! So müssen z. 
B. Zahnbürsten, Klarsichthüllen, Plastikhandschuhe, Spiel-
zeug, Putzeimer, Koffer, Schaumgummi, Dämmstoffe, Ab-
deckfolie als Restmüll entsorgt werden. 

- Glasverpackungen sind über die Glascontainer zu entsorgen. 
- Für Papier und Kartonagen gibt des die Papiertonne bzw. die 

Papiercontainer. 
- Problemabfälle, giftige und umweltgefährdende Stoffe kön-

nen am Schadstoffmobil oder an der zentralen Problemmüll-
sammelstelle auf der Deponie Gosberg abgegeben werden. 

- Restmüll, wie z. B. Windeln, kaputte Schuhe, Ruß, usw. 
haben im Gelben Sack nichts zu suchen und sind über die 
Restmülltonne zu entsorgen. 

Forchheim, 09.02.2010 
Pressestelle Spörlein 

AUS DEM MARKTGEMEINDERAT 

Öffentliche Sitzung am 26.01.2010 
Der Vorsitzende eröffnet die 37. Sitzung des Marktgemeinde-
rates Wiesenttal. Er stellt fest, dass zu dieser Sitzung ord-
nungsgemäß geladen wurde. Sodann stellt er fest, dass der 
Marktgemeinderat beschlussfähig ist. 

1. Nochmalige Beratung über den Bauantrag über den Bau 
einer Biogasanlage auf dem Grundstück Fl.Nr. 303 der 
Gemarkung Oberfellendorf 

Dem vom Standort geänderten Bauantrag wird das gemeindli-
che Einvernehmen erteilt. Ein bei starken Regenfällen und bei 
Schneeschmelze notwendiger Hochwasserabfluss und eine 
angemessene Eingrünung des Areals ist bei der Ausführung 
unbedingt zu berücksichtigen. Ferner hat der Bauwerber den 
Wirtschaftsweg Fl.Nr. 301 auf eigene Kosten so herzurichten 
und zu unterhalten, dass er für den Lieferverkehr mit schweren 
landwirtschaftlichen Fahrzeugen befahren werden kann. 
Abstimmung 12 : 0 

2. Nochmalige Beratung über die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes und Änderung des Flächennutzungsplanes für 
das Grundstück Fl.Nr. 346 der Gemarkung Streitberg 

Der Markt Wiesenttal beabsichtigt, das Grundstück Fl.Nr. 346 
der Gemarkung Streitberg als allgemeines Wohngebiet im 
Bebauungsplan festzusetzen. Bei der Änderung des Flächen-
nutzungsplanes soll dies analog erfolgen. 
Vor Einleitung eines förmlichen Verfahrens soll mit der Unte-
ren Naturschutzbehörde geklärt werden, ob eine Befreiung 
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nach der Verordnung Landschaftsschutzgebiet Fränkische 
Schweiz – Veldensteiner Forst möglich ist. 

Geplant ist die Errichtung von 6 Wohnhäusern in offener Bau-
weise. 

Abstimmung 11 : 1 

3. Anregungen und Anfragen aus den Bürgerversammlun-
gen 2009 

In den 2009 abgehaltenen Bürgerversammlungen wurden 
keine Empfehlungen zur Behandlung durch den Marktge-
meinderat angeregt. Die aus den beigehefteten Protokollen 
der Bürgerversammlungen ersichtlichen Anfragen, Be-
schwerden und Anregungen sind, soweit noch nicht gesche-
hen, vom Vorsitzenden und der Verwaltung zügig zu bearbei-
ten. 

Abstimmung 13 : 0 

4. Bestätigung der Kommandanten und deren Stellvertreter 
der Freiwilligen Feuerwehren Engelhardsberg, Oberfel-
lendorf, Muggendorf und Birkenreuth 

Von den Feuerwehrdienst leistenden Mitgliedern der Freiwilli-
gen Feuerwehr Engelhardsberg wurden in der Dienstversamm-
lung am 22.11.2009 Herr Roland Sebald zum Feuerwehrkom-
mandanten wiedergewählt und Herr Christian Mühlhäußer zu 
dessen Stellvertreter neu gewählt. Beide erfüllen die für dieses 
Ehrenamt vorgeschriebenen gesetzlichen Voraussetzungen. Im 
Benehmen mit dem Kreisbrandrat sind sie gemäß Art. 8 Abs. 4 
des Bayerischen Feuerwehrgesetzes in ihren Ämtern zu bestä-
tigen. 

Von den Feuerwehrdienst leistenden Mitgliedern der Freiwil-
ligen Feuerwehr Oberfellendorf wurden in der Dienstver-
sammlung am 06.01.2010 Herr Robert Nützel zum Feuer-
wehrkommandanten und Herr Johannes Hösch zu dessen 
Stellvertreter wiedergewählt. Beide erfüllen die für dieses 
Ehrenamt vorgeschriebenen gesetzlichen Voraussetzungen. 
Im Benehmen mit dem Kreisbrandrat sind sie gemäß Art. 8 
Abs. 4 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes in ihren Ämtern 
zu bestätigen. 

Von den Feuerwehrdienst leistenden Mitgliedern der Freiwil-
ligen Feuerwehr Muggendorf wurden in der Dienstversamm-
lung am 08.01.2010 Herr Rudolf Huhn zum Feuerwehrkom-
mandanten und Herr Patrick Dingfelder zu dessen Stellvertre-
ter wiedergewählt. Beide erfüllen die für dieses Ehrenamt 
vorgeschriebenen gesetzlichen Voraussetzungen. Im Beneh-
men mit dem Kreisbrandrat sind sie gemäß Art. 8 Abs. 4 des 
Bayerischen Feuerwehrgesetzes in ihren Ämtern zu bestäti-
gen. 

Von den Feuerwehrdienst leistenden Mitgliedern der Freiwilli-
gen Feuerwehr Birkenreuth wurde in der Dienstversammlung 
am 22.01.2010 Herr Andreas Wolf zum Stellvertreter des Feu-
erwehrkommandanten neu gewählt. Er erfüllt die für dieses 
Ehrenamt vorgeschriebenen gesetzlichen Voraussetzungen. Im 
Benehmen mit dem Kreisbrandrat ist er gemäß Art. 8 Abs. 4 
des Bayerischen Feuerwehrgesetzes in seinem Amt zu bestäti-
gen. 

Abstimmung 13 : 0 

5. Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Albertshof auf Bezu-
schussung der Kosten für Umbauarbeiten im Feuer-
wehrgerätehaus Albertshof 

Der Marktgemeinderat begrüßt die Initiative der Freiwilligen 
Feuerwehr Albertshof, die notwendigen Arbeiten am Feuer-
wehrgerätehaus in Eigenleistung durchzuführen. Im Haushalts-
plan 2010 sollen die geschätzten Materialkosten von rd. 4.600 € 
eingestellt werden. 

Abstimmung 13 : 0 

NOTFALLDIENSTE 

Ärztlicher Notfalldienst – Rettungsleitstelle 
Rufnummer 19 222 

Der Notfalldienst beginnt am Freitag um 18.00 Uhr und endet 
am Montag um 8.00 Uhr; er beginnt am Vorabend eines Feier-
tages um 18.00 Uhr und endet an dem auf den Feiertag folgen-
den Werktag um 8.00 Uhr, an sprechstundenfreien Mittwoch-
Nachmittagen beginnt der Notfalldienst um 13.00 Uhr und 
endet am folgenden Werktag um 8.00 Uhr. 

Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen, zu deren Be-
handlung man sich normalerweise an den Hausarzt wenden 
würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen Sprechzeiten 
an den  

Ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel.: 01805/19 12 12 

–––––––––– 

Apotheken-Notdienst im Raum Wiesenttal 
Die Dienstbereitschaft der Apotheken ist unter der Rufnummer 
0800 228 228-0 zu erfragen, bzw. im Internet unter 
www.aponet.de zu erfahren. 

–––––––––– 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Dienstbereit in der Praxis von 10.00 bis 12.00 Uhr und 18.00 
bis 19.00 Uhr. In der übrigen Zeit telefonisch erreichbar. 

13./14.03. Dr. Oliver Schwämmlein, Markgrafenstr. 48, 
91349 Egloffstein, Tel. 09197 / 328 

20./21.03. Dr. Harald Schwarz, Schwalbweiher 7a, 91301 
Forchheim, Tel. 09191 / 704548 

27./28.03. Dr. Gertraud Schwarz-Sander, Grossenbucher Str. 
2, 91077 Neunkirchen a. Brand, Tel. 09134 / 9144 

02.04. Dr. Stephan Müller, Hainbrunnenstr. 2, 91301 
Forchheim, Tel. 09191 / 704501 

03./04.04. Dr. Monika Bienzeisler, Paradeplatz 6, 91301 
Forchheim, Tel. 09191 / 60347 

05.04. Dr. Klaus-Peter Nitschmann, Erlanger Str. 22, 
91077 Neunkirchen a. Brand, Tel. 09134 / 995707 

10./11.04. Paul Seemann, Innerer Markt 3, 91077 Neunkir-
chen a. Brand, Tel. 09134 / 995766 oder 0174 / 
8245633 

17./18.04. Dr. Gabriele Stein, Gartenstraße 4, 91327 Göß-
weinstein, Tel. 09242 / 1755 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenendausga-
ben der örtlichen Tageszeitungen. Hier finden Sie jeweils wei-
tere dienstbereite Zahnarztpraxen in der näheren Umgebung. 

Sie können auch die Tonbandansage für den Notdienst unter 
der Tel. Nr. 0921 / 761647 abrufen. 
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN DES 
MARKTES WIESENTTAL 

Touristinformation Wiesenttal 
Veranstaltungsprogramm 12. März bis 18. April 2010 

Freitag 12.03. 
Muggendorf 

19.30 Uhr Jahreshauptversammlung im 
Sportheim; SpVgg Neideck  

Samstag 13.03. 
Muggendorf 

Mitgliederversammlung im Schützen-
haus; Schützengesellschaft Muggendorf 

Sonntag 14.03. 
Muggendorf 
 

14.00 Uhr Verabschiedung von Herrn 
Dekan Heinz Haag in der Laurentiuskir-
che, anschließend Empfang in der 
Grundschule Wiesenttal für alle Ge-
meindemitglieder 

Sonntag 14.03. 
Muggendorf 

19.00 Uhr Vortrag im Hotel Sonne; 
Thema: Gesundheitsvorsorge 

Donnerstag 18.03. 
Ebermannstadt 

15.00 Uhr Operette – Evergreens – 
Schlager, Frühlingskonzert im Senio-
renzentrum Ebermannstadt. 

Donnerstag 18.03. 
Ebermannstadt 

20.00 Uhr Vortrag im Resengörgsaal, 
Thema: „Die Wiesent – Lebensader 
unserer Landschaft – gefährdet?“; Kul-
turkreis Ebermannstadt e. V. 

Freitag 19.03. 
Muggendorf 
 

19.30 Uhr Jahreshauptversammlung im 
Gasthof Kohlmannsgarten; Trachten-
verein D`Wiesenttaler 

Freitag 19.03. 
Muggendorf 

20.00 Uhr Comedyabend mit Matthias 
Machwerk im Hotel Goldner Stern 

Samstag 20.03. 
Wüstenstein 

6.00 Uhr Tagesfahrt nach Wetzlar;  
Evang. Kirchengemeinde Wüstenstein 

Donnerstag 25.03. 
Ebermannstadt 

20.00 Uhr Reisefilm, Thema: „Kanada – 
der Westen“, Resengörgsaal; Kultur-
kreis Ebermannstadt e. V. 

Samstag 27.03. 
Streitberg 

Saisonstart in der Binghöhle 

Sonntag 28.03. 
Muggendorf 

13.30 Uhr Osterbrunnen schmücken mit 
dem Trachtenverein D`Wiesenttaler 

Samstag 03.04. 
Wiesenttal 
 

Fahrt zu den schönsten Osterbrunnen 
der Fränkischen Schweiz mit Brauerei-
besichtigung und kleiner Bierprobe; 
Abfahrt Muggendorf 10.15 Uhr 

Dienstag 06.04. 
Streitberg 
 

Kinderaktionsnachmittag in der Bing-
höhle 
15.00 Uhr Märchenführung  
16.00 Uhr Abenteuerführung 

Donnerstag 08.04. 
Ebermannstadt 

Treffen der Reservistenkameradschaft 
Ebermannstadt im Gasthaus Post 

Dienstag 13.04. 
Streitberg 
 

Kinderaktionsnachmittag in der Bing-
höhle 
15.00 Uhr Märchenführung 
16.00 Uhr Abenteuerführung 

Sonntag 18.04. 
Streitberg 

Gruppenkonzert im Bürgerhaus; Ge-
sangverein „Harmonie“ Muggendorf  

__________ 

Museumsstube „Streitberger Schätze“ 
Die Museumsstube „Streitberger Schätze“ ist 

am Sonntag, den 4. April 2010 von 14.00 bis 17.00 Uhr im 
Bürgerhaus in Streitberg geöffnet. 
Die Ausstellung zeigt Trachten und Gebrauchsgegenstände aus 
Wiesenttaler Ortschaften, sowie interessante Bild- und Schrift-
dokumente aus vergangenen Jahrhunderten. 

–––––––––– 

Binghöhle – Saisonstart 2009 
Am 1.4.2009 starten wir in die Höhlensaison 2009. Die Öff-
nungszeiten sind unverändert täglich von 9.00 bis 17.00 Uhr.  

Auch dieses Jahr bieten wir wieder ein umfangreiches Veran-
staltungsprogramm vor allem für Kinder und Familien. Bitte 
beachten Sie hier den Veranstaltungskalender. 

Wir bitten alle Vermieter, ihre Gäste nachdrücklich auf die 
Binghöhle und ihr Veranstaltungsprogramm aufmerksam zu 
machen. Es sollte kein Gast den Markt Wiesenttal verlassen, 
ohne eine unserer größten Attraktionen gesehen zu haben. 
Unsere Ferienangebote sind für Familien mit Kindern der Hit, 
es kann aber auch für den Wanderer der eine oder andere Re-
gentag durch einen Besuch der Binghöhle positiv überbrückt 
werden. In der Touristinformation sind ansprechende laminier-
te Werbeplakate zum Aushang in Ihren Gasträumen oder Quar-
tieren erhältlich.  

Außerdem machen wir nochmals darauf aufmerksam, dass 
auch Vermieter vergünstigte Eintrittskarten als Geschenke für 
Ihre Gäste in der Touristinformation gegen Vorlage des Melde-
scheins erwerben können. 

AUS DEN VEREINEN 

SpVgg Neideck Muggendorf 
Für alle Club- und Bayern-Fans: 
Fußball live im Sportheim! 
Das Sportheim der SpVgg Neideck ist jetzt eine offizielle Sky-
Sportsbar. Übertragen werden die Spiele des 1. FC Nürnberg 
und des FC Bayern München (auch Championsleague). Für 
Speis und Trank ist ebenfalls gesorgt. Sie SpVgg Neideck freut 
sich auf Ihren Besuch. 
Freitag, 12.03.2010, Hauptversammlung SpVgg Neideck 
Die Ordentliche Hauptversammlung der SpVgg Neideck 
beginnt um 19:30 Uhr im Sportheim. Auf dem Programm 
stehen u. a. die Berichte der einzelnen Abteilungen sowie 
Ehrungen.  

–––––––––– 

Fränkische-Schweiz-Verein, Ortsgruppe Streitberg 
Einladung zu Jahreshauptversammlung 

Es ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am Sonntag, den 14. März 2010 um 17.00 
Uhr im Gasthof „Altes Kurhaus“ in Streitberg. 

Tagesordnung 
 1. Begrüßung 
 2.  Totenehrung 
 3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 
 4.  Bericht der 1. Vorsitzenden 
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 5. Bericht der Markierungs- und Wegewarte 
 6.  Bericht des Wanderwartes 
 7. Bericht der Jugendbeauftragten 
 8. Bericht der Trachtenbeauftragten 
 9. Bericht des Kulturbeauftragten 
10. Kassenbericht 
11. Entlastung 
12. Ehrungen 
13. Vorschau auf das Jahr 2010 
14. Wünsche und Anträge 

Nach der Versammlung werden Bilder von den Ereignissen des 
vergangenen Jahres gezeigt. 
Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 

Mit heimatlichen Grüßen 
Die Vorstandschaft 

–––––––––– 

Einladung zur Mitgliederversammlung der  
Wählergruppe Wiesenttal Umland 

Am Mittwoch, den 17. März 2010 findet um 19:30 Uhr in der 
Gastwirtschaft Sponsel in Oberfellendorf unsere diesjährige 
öffentliche Mitgliederversammlung statt. Alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger sowie Mitglieder und Anhänger unse-
rer Wählergruppe sind herzlich eingeladen. 

Der Vorstand 
–––––––––– 

Waldkindergarten Wiesenttal e.V. 
Einladung zum Vortrag 

Waldkindergarten und Schule – geht das denn? 
Donnerstag 18. März 2010, um 20.00 Uhr 

Am Bürgerhaus 5 in Streitberg 

In einem Vortrag mit Bezug auf den bayerischen Bildungs- und 
Erziehungsplan zeigt der Waldkindergarten Wiesenttal gemeinsam 
mit dem Team des Waldkindergartens „Die Laubfrösche“ auf, wie 
Kinder in einem Waldkindergarten all die Kompetenzen entwi-
ckeln, welche die Grundlage für das lebenslange Lernen bilden. 

Anhand von Beispielen aus der Praxis und einer Präsentation 
mit vielen Bildern veranschaulicht, richtet sich dieser Vortrag 
an interessierte Eltern, aber auch an  Lehr- und Fachkräfte in 
den unterschiedlichen Bildungseinrichtungen und Fachdienste, 
wie Heilpädagogen, Psychologen etc. 

Das Team vom Waldkindergarten Wiesenttal e.V. und das 
Team vom Waldkindergarten „Die Laubfrösche“, Erlangen 
freuen sich auf zahlreiche Besucher! 

–––––––––– 

Trachtenverein D `Wiesenttaler  
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Hiermit ergeht herzliche Einladung zu unserer Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen am Freitag, den 19. März 2010 um 
19.30 Uhr im Gasthof  „Kohlmannsgarten“ in Muggendorf. 
Tagesordnung: 
 1. Begrüßung u. Totengedenken 
 2. Bericht des 1.Vorsitzenden 
 3. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
 4. Bericht des Vortänzers 
 5. Bericht der Dirndlvertreterin 
 6. Bericht der Jugendleiterin 

 7. Kassenbericht 
 8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft 
 9. Mitgliederehrungen 
10. Neuwahlen 
11. Sonstiges, Wünsche und Anträge 
Wir laden auch dieses Jahr wieder die Trachtenjugend mit 
ihren Eltern recht herzlich dazu ein und bitten um einen zahl-
reichen Besuch unserer Mitglieder, da dieses Jahr wieder Neu-
wahlen anstehen.  
gez. die Vorstandschaft 

–––––––––– 

Schlüsselberger laden zum Schnupperschiessen 
Der Schützenverein Schlüsselberger Streitberg lädt alle Interes-
sierte zum Schnupperschiessen am 20.03.2010 ab 15.00 Uhr im 
Bürgerhaus Streitberg ein. Hier können sich Alle - Groß und 
Klein, Jung und Alt am Lichtgewehr, Luftgewehr oder Jugend-
luftgewehr versuchen. Für die Betreuung und Fragen rund ums 
Schiessen und den Verein stehen die routinierten Schützen des 
Vereins gerne zur Seite und auch das Leibliche Wohl kommt 
nicht zu kurz. In einem kleinen Wettkampf kann ein jeder sein 
Glück versuchen.  

Auf Euer Kommen freuen sich die Schlüsselberger Schützen. 

–––––––––– 

Obst- und Gartenbauverein Wiesenttal 
Jahreshauptversammlung mit Diavortrag  

am Montag, 22.03.2010 
Die Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauverein 
Wiesenttal findet am Montag, 22.03.2010 mit Beginn um 19.00 
Uhr im Gasthof „Zur Wolfsschlucht“ in Muggendorf statt.  

Anschließend an die Vereinsregularien wird uns Frau Ursula 
Bosnjak aus Ebermannstadt mit ihrem interessanten Diavortrag 
über Heil- und Gewürzpflanzen aus unserer Umgebung infor-
mieren. Für unsere Alltagsleiden, zum Beispiel bei Erkältungs-
krankheiten, für den Magen und den Darm, zur Wundbehand-
lung und vieles mehr, werden wir die dafür angezeigten Heil-
pflanzen kennen lernen. 

Alle Mitglieder erhalten hierzu noch eine gesonderte schriftli-
che Einladung. Auch Nichtmitglieder sind wegen des sehr 
informativen Diavortrages recht herzlich eingeladen. 

Über weitere Vorträge und Veranstaltungen werden wir durch 
Aushänge und über das Mitteilungsblatt informieren. Der Obst- 
und Gartenbauverein Wiesenttal kann 2010 auf sein 20jähriges 
Bestehen zurückblicken. Dies wird unter anderem im Spät-
herbst Anlass für einen Vereinsflug sein.  

Verleih eines Vertikutierers und eines Erddämpfgerätes 
Der Obst- und Gartenbauverein nennt einen Vertikutierer und 
ein Erddämpfgerät sein eigen. Diese Gerätschaften werden 
auch an Nichtmitglieder ausgeliehen. Interessenten wenden 
sich an den Vorsitzenden des Obst- und Gartenbauvereins 
Wiesenttal, Herrn Arthur Kobmann, Muggendorf, Görlitzer 
Weg 14, Tel. 09196 / 616. 

–––––––––– 

V d K Ortsverband Muggendorf 
Herzliche Einladung zu unserer Vortragsreihe: Gesundheits-
vorsorge am 

Montag, 22. März 2010 im Gasthaus Sonne 
in Muggendorf; Beginn: 19.00 Uhr 
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Dr. Rudolf Koob von der Klinik Fr.Schweiz wird einen Vor-
trag über „Patientenverfügung“ aus ärztl. Sicht, Sinn und Nut-
zen abhalten. 

Wir bitten um zahlreiche Teilnahme. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich eingeladen. 

Ihr VdK – Ortsverband Muggendorf 
Die Vorstandschaft 

–––––––––– 

Club-Freunde Wiesenttal 
Alle, die unserem Club stets die Daumen drücken, sind am 
25.3.10 um 19.00 Uhr nach Engelhardsberg ins Gasthaus Se-
bald eingeladen. 

Freundliche Grüße die Vorstandschaft 

–––––––––– 

Der Verein der Fernsehteilnehmer von Muggendorf 
1989 e.V.  gibt folgendes bekannt: 

In unserem Kabelnetz sind jetzt auch die Sender ARD, ZDF 
und arte in HD-Qualität auf dem Sonderkanal S 34 zu empfan-
gen. Dafür ist beim manuellen Suchlauf die Frequenz 410 MHz 
und die Symbolrate mit 9600 einzustellen. Bei einer automati-
schen Suche aller Sender werden diese Programme auch ohne 
diese Eingaben gefunden. 

Bitte beachten: 
Diese Sender in HD Qualität können nur empfangen werden 
wenn das TV-Gerät auch ein dafür geeignetes Empfangsteil hat 
(digitaler HD-Tuner) oder eine sogenannte d-Box für Kabelan-
lagen mit HD-Empfangsteil vorhanden ist. Ein normaler Digi-
talreceiver ohne HD reicht dafür nicht aus. Auch die Bezeich-
nung am TV-Gerät "HD Ready" oder ähnliches sagt nur aus, 
daß das Gerät zur Anzeige von HD-Programmen geeignet ist 
und ist kein Hinweis darauf, daß auch ein entsprechender digi-
taler HD-Tuner für Kabelanschluß eingebaut ist. Im Zweifels-
fall in der Bedienungsanleitung nachschauen. Manche Geräte 
haben einen sogenannten DVB-T Eingang und können damit 
aber nur digitale Programme über eine entsprechende Antenne 
empfangen und sind für den Anschluß an unsere Kabelanlage 
ebenfalls nicht geeignet. 

Helmuth Schröder, 1. Vorstand 

SONSTIGES 

Informatives vom Blutspendedienst 
Nächster Blutspendetermin ist am Freitag, den 19. März 2010 
von 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr in der Jugendherberge Streitberg 
(Am Gailing 6). 
Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten! 
Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt ihren Blutspen-
derpass mit, zumindest aber einen Lichtbildausweis (Personal-
ausweis, Reisepass oder Führerschein). 

–––––––––– 

Die Wiesent - Lebensader unserer Landschaft –  
gefährdet? 

Problem Verschlammung – was wird getan? 
Die Wiesent gehört zu den oberfränkischen Gewässern mit der 
größten Verschlammungsproblematik. Fischarten, allen voran 
die Äsche, leiden unter dieser Situation. Im Auftrag der Höhe-

ren Naturschutzbehörde an der Regierung von Oberfranken 
koordiniert Herr Moder die staatlichen Aktivitäten zur Verbes-
serung der Situation im Landkreis Forchheim. Er gibt einen 
Werkstattbericht über laufende Projekte zur Verbesserung des 
Gewässerökosystems der Wiesent. 

Vortrag mit Beamer am Donnerstag, 18.03. um 20.00 Uhr im 
Resengörgsaal, Ebermannstadt (Eintritt frei!) 

Franz Moder, Dipl.-Geoökologe, Bayreuth 

–––––––––– 

Caritas Forchheim informiert: 
„AUF ZACK“ – 

Mein Hartz-IV-Bescheid – „Ein Buch mit 7 Siegeln“ 
„AUF ZACK“ - der Treff für arbeitslose Menschen lädt am 
Mittwoch, den 24. März 2010 von 10:00 – 12:00 Uhr zu einem 
Treffen in das Caritashaus ein. 

Die vielen Spalten und Zahlen der Bescheide sind verwirrend 
und kompliziert. Den eigenen Arbeitslosengeld-II-Bescheid 
(Hartz IV) zu verstehen, ist das Thema dieses Beisammenseins.  

Informationen erhalten Interessierte bei der Allgemeinen So-
zialen Beratungsstelle des Caritasverbandes Forchheim in der 
Birkenfelderstraße 15, 91301 Forchheim, Tel.: 09191 7072-24. 

–––––––––– 

Mütterzentrum Ebermannstadt e. V. 
Das Mütterzentrum Ebermannstadt will ein Ort der Begegnung 
für Groß und Klein sein. Hier können Familien neue Kontakte 
knüpfen, Erfahrungen austauschen und sich gegenseitig Hilfe 
und Unterstützung für das Leben mit Kindern geben.  

Dazu haben wir folgende Angebote, die allen offen stehen: 

Spielgruppen + Müttercafé 
Mo.-Fr.: versch. Spielgruppen ab 9.30 Uhr und 15.00 Uhr für 

das Alter von 3 Monaten bis zum Kindergartenalter  
Einzelne Altersgruppen und deren Gruppenleiter kann man 
sich im MüZe-Haus, das im Flur oben aushängt, ansehen. Und 
dann heißt es: einfach mal spontan reinschauen! 
Di.: Kinderbetreuung von 8.00 Uhr - 12.00 Uhr Müttercafé mit 
betreutem Spielen von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Alle interessierten Mütter, Väter oder Großmütter/-väter sind 
mit ihren Kindern herzlich eingeladen vorbeizuschauen, oder 
kommen Sie doch mal - immer dienstags von 15.00 -17.00Uhr 
- ins öffentliche Müttercafé. Dort können auch die am Fa-
schingsumzug verteilten GUTSCHEINE über eine Tasse 
Kaffee eingelöst werden. 
Fortlaufendes Kursangebot 
- Musikgarten: Mi. 15.30 und 16.30 Uhr  
- Autogenes Training für Kinder (6-12 J.): Do 17.00–18.00 Uhr 
- Autogenes Training für Erwachsene: Do 18.30 – 19.30 Uhr 
- Rückbildungsgymnastik: Mo + Do, 18.00 Uhr 
- Geburtsvorbereitung: Mo. 19.30 Uhr 

Secondhandbasar für Selbstverkäufer  
Samstag, 13.03.2010 - Einlass ab 13.00 Uhr, Verkauf bis 
15.00 Uhr in der alten Reithalle Mittelschulweg 11. 
Für Kaffee und Kuchen ist bestens gesorgt! Wir wünschen 
allen Käufern und Verkäufern gute Geschäfte. 

Workshop Autogenes Training 
Mittwoch, 17.03. 2010 um 20.00 Uhr im Mütterzentrum 
Unsere bewährte Trainerin Helene Rösner lädt alle interessier-
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ten Eltern erstmals zu einem theoretischen und praktischen 
Informationsabend über die Entspannungsmethode des autoge-
nen Trainings ein. 
Dieses hilft bei depressiver Verstimmung, stärkt die Gesund-
heit, steigert die Konzentration, fördert das Selbstbewusstsein, 
baut Ängste ab, löst so manches Schlafproblem und sorgt für 
innere Ruhe und Gelassenheit sowohl bei Erwachsenen als 
auch bei Kindern. 
Kostenbeitrag: 2,50 € für Mitglieder, 4,- € für Nichtmitglieder 
Verbindliche Anmeldung bis 12.03. 2010 bei Petra Müller 
(09194 / 795550); Maximale Teilnehmerzahl 12 Personen 

Mitgliederversammlung  
Dienstag, 30.03. 2010 um 20.00 Uhr im MüZe. 

Vorankündigung 
Spielspaß für die ganze Familie heißt es bei unserer Indoor-
Aktion am 17. April 2010 in der ehemaligen Reithalle im Ha-
senbergzentrum. Genauere Infos auf Plakaten, im nächsten 
Mitteilungsblatt oder bei Karin Hofmann (09194 / 4071). 
Bei der letzten Mitgliederversammlung im Februar 2010 be-
dankte sich der Vorstand bei den ausgeschiedenen Susanne 
Wölfel (Kassiererin) und Karin Hofmann (Schriftführerin) für 
ihre geleistete Arbeit und ihre sehr engagierte Mitarbeit. Wir 
begrüßen ganz herzlich Silke Neukam als Kassiererin und 
Silvie Moralovà als Schriftführerin und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

Allgemeine Auskunft zum MüZe bei 
Sabine Ayeni 0 91 94/ 72 22 33, Petra Müller 0 91 94/ 79 55 50 
www.muetterzentrum-ebermannstadt.de, Mittelschulweg 11 
(Eing. Stadtbücherei), 91320 Ebermannstadt 

–––––––––– 

Gastschülerprogramm 2010 
Schüler aus Südamerika und Osteuropa suchen Gast-

familien! 
Lernen Sie einmal die neuen Länder in Südamerika und Osteu-
ropa ganz praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers ken-
nen. Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus 
Ecuador, Brasilien, Polen, Ungarn und Russland sucht die DJO 
- Deutsche Jugend in Europa Familien, die offen sind, Schüler 
als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und durch 
den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben. Die Familienauf-
enthaltsdauer für die Schüler aus Ecuador/Quito ist vom 
03.06.-20.07.2010, Brasilien/Sao Paulo vom 24.06.-
30.07.2010, Polen/Gleiwitz vom 18.06.-17.07.2010, Un-
garn/Nagymaros vom 18.06.-17.07.2010 und Russland/Samara 
vom 11.06.-17.07.2010. 
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder 
einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für 
den Gast verpflichtend. Die Schüler sind zwischen 14 und 18 
Jahre alt und sprechen Deutsch als Fremdsprache. 
Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll den 
Jungen und Mädchen auf das Familienleben bei Ihnen vorbe-
reiten und die Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung 
zum deutschen Sprachraum aufbauen helfen.  
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend 
in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart.  
Nähere Informationen: Herr Liebscher - Tel.: 0711/625138, 
Handy: 0172/6326322 o. Frau Sellmann - Tel.: 0711/6586533; 
Fax: 0711/625168, www.gastschuelerprogramm.de 

__________ 


